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Antrag der Stadtverordneten Rajaa Rafrafi  VO/1519/22 öffentlich 

Zur Sitzung am Gremium 
08.12.2022 Integrationsausschuss 

Finanzmittel (Haushalt 2023) 

Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 

Der Integrationsausschuss möge beantragen, dass nachfolgende Maßnahmen in den Haushalt 2023 

aufgenommen werden: 

1. Die Bereitstellung von Finanzmittel i.H.v. 20.000 € für Veranstaltungen und Aktionen des

Integrationsausschusses. Die Verwendung der Finanzmittel obliegt ausschließlich dem Integrations-

ausschuss und wird durch Beschluss endgültig entschieden. Es bedarf keiner zusätzlichen

Zustimmung des Rates mehr.

2. Die Bereitstellung eines Geschäftsbüros für den Integrationsausschuss samt vollständiger

Büroausstattung und IT-Kommunikationsgeräte. Die Kosten hierfür sind im Haushalt 2023 zu

berücksichtigen.

3. Die Finanzierung einer hauptamtlichen 50%-Stelle für das Geschäftsbüro i.H.v. jährlich 25.000 € ab

dem Haushaltsjahr 2023.

Begründung: 
Der Integrationsausschuss braucht mehr öffentliche Präsenz. Ein Geschäftsbüro im Rathaus sowie eigene 

finanzielle Mittel, über die er selbstständig ohne zusätzliche Zustimmung des Rates verfügen kann, macht den 

Integrationsausschuss unabhängig. Bis jetzt müssen Finanzmittel, die der Integrationsausschuss beantragt, 

immer vom Rat nachträglich genehmigt werden. Das ist eine dauerhafte Abhängigkeit. Ausgaben für 

Veranstaltungen / Aktionen können nicht kurzfristig geplant werden bzw. stattfinden. Die hauptamtliche Stelle 

soll die Redaktion/Aktualisierung der parteiübergreifenden Internetseite betreuen, Veranstaltungen 

organisieren und Anlaufstelle für Menschen mit internationaler Familiengeschichte sein. 

Mit freundlichen Grüßen 

Rajaa Rafrafi 
Parteiunabhängige Stadtverordnete 

Stv. Rajaa Rafrafi 

Mobil: +49 (0)151 599 64 552 

Mail: rajaa.rafrafi@rajaarafrafi.de 

Web: www.rajaarafrafi.de 

Datum:  30.11.2022 

Herrn Vorsitzenden  
des Integrationsausschusses 
Lukas Twardowski 


